
POWERED BY

Canon EOS R50-Kit mit  
RF-S 18-45mm F4.5-6.3 IS STM &  
RF-S 55-210mm F5-7.1 IS STM

TOP-KAMERA-KIT  
ZUM AKTIONSPREIS

MOTIVE   TECHNIK   KOMPOSITION

WASSER
IN ALL SEINEN
FACETTEN

Ein Gruß von Ihrem FachhändlerJULI /AUGUST 2026
5,90 Euro oder gratis bei  
Ihrem RINGFOTO-Händler

IHR FOTOMAGAZIN
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test.

Blaue Stunde in 
Berlin: Mit hoher 
Lichtstärke ab 
f/2,8 am 25-mm-
Ende fängt das 
Tamron auch 
schwierige Licht-
situationen sou-
verän ein. Hier 
mit Blende f/4 
bei 50 mm.
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Kompakt, leicht, wetterfest

Mit 76 Millimetern Durchmesser und 
122 �Millimetern Länge ist das G2 etwas 
größer als der Vorgänger, das Gewicht 
bleibt jedoch bei nur 575 Gramm � Tamron 
erweitert die Brennweitenspanne und 
behält die hohe Lichtstärke bei, ohne das 
Objektiv schwerer zu machen. 

Auf unserem Berlin-Trip an einer Sony 
Alpha 7 IV erwies es sich als angenehm 
handlich � und ließ sich auch auf langen 
Tagestouren in der Schultertasche tragen, 
ohne störend zu wirken. 

Bei Kälte und Nieselregen zahlte sich 
der Dichtungsring am Bajonett aus, das 
Gehäuse ist laut Tamron insgesamt gegen 
Witterung geschützt � ein Vorteil bei 
wechselhaften Bedingungen. Am Objektiv 
�nden sich Zoom- und Fokusring, eine frei 

belegbare Funktionstaste sowie ein Lock-
Schalter, der den ausfahrenden Tubus bei 
25 mm arretiert. Auf einen separaten AF/
MF-Schalter verzichtet Tamron; bei einem 
Allroundzoom im AF-Alltag ist das ver-
schmerzbar. Praktisch: Über einen seitlich 
integrierten USB-C-Anschluss lassen sich 
per Tamrons Software �Lens Utility� (PC 
und Mac) Firmware-Updates aufspielen 
sowie Belegung von Funktionstaste und 
Fokusring individuell anpassen.

Schneller, deutlich 
treffsicherer Autofokus

Statt des bisherigen RXD-Antriebs kommt 
beim neuen Tamron-Reisezoom nun ein 
VXD-Motor (Voice-Coil Extreme-Torque 
Drive) zum Einsatz � mit messbarem 
E�ekt. Im CHIP-Testlabor stellt das Ob-

jektiv bei 25 mm in 0,38, bei mittlerer 
Brennweite in 0,35 Sekunden scharf. Der 
Vorgänger benötigte hier 0,46 beziehungs-
weise 0,43 Sekunden. Lediglich am Tele-
Ende ist das 25�200 mm f/2,8�5,6 Di III 
VXD G2 mit 0,52 Sekunden langsamer 
(Vorgänger: 0,37 s). Noch deutlicher ist 
der Sprung bei der AF-Tre�sicherheit: 98 
bis 99 Prozent AF-Genauigkeit über den 
gesamten Brennweitenbereich, dazu eine 
sehr geringe Standardabweichung von 18 
bis 37 Linienpaaren pro Bildhöhe (Lp/Bh). 
Der Vorgänger kam auf 93 bis 97 Prozent, 
mit teils deutlich größeren Schwankungen 
vor allem bei 200 mm. Auch bei der Na-
heinstellgrenze legt Tamron deutlich zu: 
Bei 25 mm reicht das Objektiv bis auf 16 
Zentimeter ans Motiv heran � Abbildungs-
maßstab 1:1,9 statt 1:3,1 beim Vorgänger.

test.
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ling, der Monte Amiata, der Vesuv � da ist man 
wirklich am Arbeiten und Kämpfen auf der Suche 
nach tollen Motiven � nicht im Negativen. Das ist 
eine schöne und positive Herausforderung.

Gab es einen speziellen Berg oder ein 
besonderes Ereignis für Sie? Jede Reise hatte 
etwas, jeder Berg war ein besonderes Erlebnis. Am 
Rocciamelone pilgern die Menschen andächtig zur 
großen Madonna hoch. Das ist eine total eigene 
Energie und Stimmung � die erlebt man an ande-
ren Bergen in dieser Form nicht. Am Eiger gibt es 
dieses Felsfenster am Ostgrad, an dem zweimal im 

Jahr ein gebündelter Lichtstrahl auf den Kirch-
turm von Grindelwald fällt � Wahnsinn. Da denkt 
man: Hey, was scha�t die Natur da? Dort spürt 
man auch noch, was es mit den Menschen macht, 
die dort stehen und genau auf diesen Moment 
warten. Echt emotional und eindrucksvoll.

Waren Sie allein unterwegs? Ich hatte 
immer wieder Unterstützung dabei. Mal meine 
Frau, mal meine Tochter mit einer Freundin. Ein 
paar Touren habe ich auch mit Bergfreunden ge-
macht. Die helfen mir, wenn ich Lichter mitneh-
men will oder mir einbilde, die Mittelformatkame-

interview.
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